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MENGEN (sz) - Aufgrund pandemie-
bedingter Einschränkungen kann
der traditionelle Info-Tag der Son-
nenlugerschule dieses Jahr nicht in
der gewohnten, persönlichen Atmo-
sphäre an der Schule stattfinden. An-
fang März stehen die Schulanmelde-
termine und damit die Entscheidung
an, welche weiterführende Schule
die jetzigen Viertklässler im kom-
menden Schuljahr besuchen. Um
dennoch Eltern und Schülern der
Klassen 4 einen Einblick in das Le-
ben und Lernen an der Sonnenluger-
schule Gemeinschaftsschule geben
zu können, bietet die Schule am Frei-
tag, 29. Januar, ein Onlineformat an.
Ab 14 Uhr finden Vorträge von Lehr-
kräften und Schulleitung in Live-
Konferenzen statt, bei denen auch
Fragen beantwortet werden. 

Im fünften Jahr ist die Sonnenlu-
gerschule nun eine Gemeinschafts-
schule – eine leistungsorientierte
Schulart, die Kinder und Jugendliche
mit unterschiedlichen Begabungen
auf allen drei Niveaus, dem der
Hauptschule, der Realschule und des
Gymnasiums, fördert. Daher sieht
das Pädagogische Konzept der Ge-
meinschaftsschule eine andere Art
des Lernens vor, die sich in vielen
Bereichen vom herkömmlichen Ler-
nen unterscheidet. Erklärt wird, wie
das individualisierte Lernen mit
Lernwegelisten, das Lernen in Teams
sowie das Coaching organisiert ist.
Weitere Vorträge geben Einblick in
die Ganztages-, Sport- und Bewe-
gungsangebote und in die Angebote
der Berufswegeplanung sowie die
Förderung von Schülern mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf. Inzwi-
schen sind an der Schule alle Erwei-

terungs- und Umbaumaßnahmen
abgeschlossen und das neu entstan-
dene Lernhaus, die Fachräume für
Naturwissenschaft und Technik so-
wie die umgebauten Räume für
Schüler und Lehrer im Hauptgebäu-
de bezogen. Die technische Ausstat-
tung ist auf modernstem Stand, wo-
durch auch ein Fernunterricht über
die schuleigene Lernplattform pro-
blemlos möglich ist. Auch hier erhal-
ten die Besucher einen virtuellen
Einblick.

Infotag findet
komplett virtuell statt 

Die Gemeinschaftsschule Sonnenlugerschule hat
dafür den Freitag, 29. Januar, ausgewählt 

MENGEN (jek) - Auch an der Real-
schule hat sich das Kollegium Ge-
danken gemacht, wie sich die Schule
kontaktlos präsentieren kann. Viel
Zeit wurde in die Produktion und
Vertonung eines Films gesteckt, in
dem Schulleiterin Susanne Baur die
Viertklässler mit auf einen Rund-
gang durch die Schule nimmt.

„Wir haben gedacht, dass Kinder
und Eltern so am besten eine Vorstel-
lung bekommen, wie es bei uns zu-
geht“, sagt Baur. Es gibt Einblicke in
den Fachunterricht, einen Überblick
über die Räume und die Angebote
auf dem Schulgelände wie Schulgar-
ten und Grillplatz.

Neben der Schulleiterin und ih-
rem Konrektor Robert Kern stellen
sich mit Friedrich Strahl, Manuela
Rieger und Andreas Beck auch die
drei Lehrer vor, die im neuen Schul-

jahr voraussichtlich Klassenlehrer in
den fünften Klassen werden. Außer-
dem lernen die Zuschauer die Schü-
lersprecher und die Sekretärin ken-
nen.

Elf Minuten dauert der Film und
es stecken viele Informationen und
Eindrücke drin. „In einem Eltern-
brief habe ich auf den Film aufmerk-
sam gemacht und jetzt hoffen wir,
dass ihn sich viele ansehen“, so Baur.
Eine persönliche Kontaktaufnahme
ist telefonisch oder per Mail mög-
lich.

Susanne Baur, die Leiterin der Realschule Mengen, und Konrektor Robert Kern,
nehmen Interessierte mit auf einen Rundgang durch die Schule. SCREENSHOT: JEK

Leiterin stellt Realschule
bei Rundgang vor

Im Video lernen künftige Fünftklässler auch ihre
Klassenlehrer und die Schülervertretung kennen

Der Rundgang durch die Realschu-
le kann unter www.rs-mengen.de
angesehen werden. Dort gibt es
auch weitere Informationen zur
Schule. Fragen werden gern unter
Telefon 0752/8850 beantwortet.

MENGEN - Weil durch die Beschrän-
kungen der Corona-Verordnung die
Infotage für künftige Fünftklässler an
den weiterführenden Schulen aktu-
ell nicht möglich sind, haben sich die
drei Mengener Schulen andere, digi-
tale Möglichkeiten überlegt, sich den
Kindern und ihren Eltern vorzustel-
len. So hat Kunstlehrer Peter Reinin-
ger für das Gymnasium einen Film
erstellt, der wie ein Trailer im Kino
einen Vorgeschmack auf den Unter-
richt und außerschulische Aktivitä-
ten geben soll. Bei Interesse bietet
Schulleiter Stefan Bien außerdem
persönliche Führungen durch das
Gymnasium an.

„Die Idee war, Schülern und El-
tern einen Türöffner zu bieten“, sagt
Reininger. „Mit einem Klick gibt es
einen Einblick in den Schulalltag und
die vielen Angebote.“ Der Film, den
der Kunstlehrer aus aktuellen Video-
Sequenzen, Statements und altem
Fotomaterial zusammengestellt hat,

gebe in viereinhalb Minuten vor al-
lem viel Atmosphäre wieder, findet
Schulleiter Bien. „Die reinen Fakten
zu den Fächern, Schulabschlüssen
und dem Schulprofil gibt es ja im Fly-
er, der an alle Viertklässler verteilt
wurde und der auf der Homepage ab-
rufbar ist.“ 

Reininger hat entschieden, die
künftige Schullaufbahn der neuen
Schüler filmisch darzustellen. „Des-
halb beginnt er mit dem Gewusel der
Fünftklässler, die die Schule betreten
und zu ihrem Klassenraum gehen
und endet mit der Abiturfeier“, sagt
er. Dazwischen gibt es Einblicke in
den Unterricht verschiedener Fä-
cher, die Projekttage, Theater-AG,
Schüleraustausch und Berufsvorbe-
reitung. „Gleichzeitig habe ich ver-
sucht, Werte zu vermitteln, die uns
an der Schule wichtig sind: Gemein-
schaft, soziales Engagement
und persönliche Entwick-
lung“, sagt er.

Weil sich schon ab-
gezeichnet habe, dass

die Schüler wohl nach Weihnachten
nicht mehr in den Präsenzunterricht
kommen, hat Reiniger noch schnell
in den letzten Tagen viele Aufnah-
men gemacht. Parallel dazu hat er
Archivmaterial von den Kollegen ge-
sammelt. Alles zu sichten und zu-
sammenzuschneiden sei dann schon
recht aufwändig gewesen, hätte aber
aber auch viel Spaß gemacht. „Es war
richtig spannend, mit 360-Grad-Auf-
nahmen und der Teleskopstange zu
arbeiten.“ 

Reininger und Bien hoffen, dass
sich möglichst viele potenzielle
Fünftklässler den Film ansehen.
„Aber auch für alle anderen, die ei-
nen Bezug zur Schule haben, dürfte
er interessant sein“, sagt Bien. 

Der Schulleiter selbst kommt im
Film übrigens gar nicht vor. „Wir ha-
ben die Schüler in den Mittelpunkt

gestellt, denn um die geht es
ja auch“, sagt er. „Wer

mich kennenlernen
möchte, kann gern
Kontakt aufneh-

men.“ Möglich sei dies etwa auch bei
einer persönlichen Führung durch
die Schule. Mit den Flyern sind näm-
lich auch Gutscheine an die Viert-
klässler verteilt worden. Wer sich al-
so die Räume angucken und mit Bien
oder einem anderen Vertreter des
Lehrerkollegiums ins Gespräch kom-
men möchte, kann einen Termin ver-
einbaren. Möglich sei das aber auf-
grund der Kontaktbeschränkungen
immer nur für eine Familie. Bislang
sei die Nachfrage nach den Führun-
gen eher gering. „Aber das soll ja nur
ein zusätzliches Angebot sein“, so
Bien.

Kunstlehrer Peter Reininger hat den Werbefilm fürs Gymnasium aus Archivmaterial und neuen Bildern zusammengestellt. SCREENHOT: JEK

Film soll Geschmack auf mehr machen

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Das Video und weitere Informatio-
nen zum Gymnasium sind unter
www.gymnasium-mengen.de
abrufbar. Wer einen Termin für
eine persönliche Führung aus-
machen möchte, kann dies im
Sekretariat unter Telefon 07572/
8810 oder per Mail an sekretari-
at@gymnasium-mengen.de tun. 

Gymnasium stellt sich den Viertklässlern in diesem Jahr auf eine neue Weise vor
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MENGEN (jek) - Stand Dienstagabend hat es seit Beginn der Corona-Pande-
mie im Mengener Stadtgebiet insgesamt 194 positiv getestete Infektions-
fälle und fünf Todesfälle gegeben. 593 Menschen hätten sich in Quarantäne
begeben müssen. Das teilte Bürgermeister Stefan Bubeck den Gemeinderä-
ten mit. Dank der Unterstützung von Fachkräften der Freiwilligen Feuer-
wehr Mengen hätten außerdem rund 300 Schnelltests für Einzelfälle der
kritischen Infrastruktur sowie Schulklassen organisiert werden können. In
den vergangenen Wochen hätte es in Mengen meist zwischen 25 und 35
Infizierte gegeben. „Von dieser Zahl kommen wir einfach nicht runter“, so
Bubeck. Im Rathaus habe es drei Infektionen gegeben, weitere Ansteckun-
gen allerdings nicht. Dies zeige, dass die Schutzmaßnahmen - wie etwa das
Tragen einer FFP2-Maske beim Verlassen des Arbeitsplatzes – funktionie-
ren. Derzeit würden 20 Mitarbeiter der Verwaltung im Homeoffice ar-
beiten, zwölf könnten sich das auch dauerhaft vorstellen. Laut Statistik des
Landratsamts Sigmaringen von Donnerstag sind aktuell 26 Mengener mit
dem Coronavirus infiziert, die Inzidenz liegt demnach bei 263.

Kurz berichtet
●

Mengen: So viele Infektionen gab es bisher 

MENGEN (sz) - Kroatien wurde Ende
Dezember von einem schweren Erd-
beben der Stärke 6,4 mit zahlreichen
Nachbeben getroffen. Besonders be-
troffen waren die Regionen Sisak, Pe-
trinja und Glina, die nahe Mengens
kroatischer Partnerstadt Novska lie-
gen. Von den Schäden sind viele
Menschen und ihre Häuser sowie
Gebäude und Anlagen der notwendi-
gen Infrastruktur betroffen. Nach-
dem elf Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Mengen über den Jahres-
wechsel einen fünftägigen Hilfsein-
satz vor Ort absolviert hatten und
sich etliche privat organisierte Sach-
spendentransporte auf den Weg ins
Krisengebiet gemacht hatten, richte-
te die Stadtverwaltung Mengen ein
Spendenkonto ein, auf dem bereits
mehr als 7000 Euro von rund 50
Spendern eingegangen sind. 

Die finanzielle Hilfe soll für Er-
satzbeschaffung von Hausrat und
Bekleidung sowie für den Wieder-
aufbau der beschädigten Gebäude
und Infrastruktur verwendet wer-
den. Sie wird direkt an die kroatische
Partnerstadt Novska überwiesen, die
die Gelder dann unmittelbar an be-
troffene Personen im Krisengebiet
auszahlt. 

Wer auch einen Beitrag leisten
möchte, kann seine Spende auf das
Konto bei der Kreissparkasse Men-
gen: IBAN: DE69653510500 000
600022, BIC: SOLADES1SIG mit dem
Verwendungszweck „Spende für
Kroatien“ überweisen. Weil die
Spenden über die Stadt Novska di-
rekt an betroffene Privatpersonen
ausgezahlt wird, kann die Stadt Men-
gen keine Spendenbescheinigungen
ausstellen.

7000 Euro werden gespendet
Unterstützung für Erdbebenopfer in Kroatien ist groß 

MENGEN (sz) - Die Sammelbox des
Naturschutzbundes (Nabu) für ge-
brauchte Handys und Smartphones
steht jetzt in der Kreissparkasse in
Mengen und ist wieder der Öffent-
lichkeit zugänglich. Zuvor hatte sie
sich im Mengener Rathaus befun-
den, dass jetzt nur noch in Ausnah-
mefällen und bei Terminvereinba-
rung für Einzelpersonen geöffnet
wird. Das teilt die Nabu-Gruppe für
Mengen, Hohentengen, Scheer und
Ostrach mit. 

„In Handys und Smartphons ste-
cken wertvolle Metalle und Minera-
lien. Das gilt auch für die vielen alten
Geräte, die so in den Schubladen he-

rumliegen. Sie sind eine ungeahnte,
stille Rohstoffreserve“, heißt es in
der Mitteilung. „Wer sie wieder zu-
rück in den Kreislauf bringt, leistet
einen wichtigen Beitrag für den Um-
weltschutz.“ Bevor Interessierte alte
Geräte abgeben, sollten sie daran
denken, ihre privaten Daten zu lö-
schen. Weitere Sammelstellen befin-
den sich im offenen Foyer im Rat-
haus Ostrach und in der Volksbank
Scheer. Die Geräte werden zu einem
spezialisierten Recyclingunterneh-
men gebracht. Die Vergütung aus
dieser bundesweiten Sammelaktion
kommt Renaturierungsprojekten
des Nabu zugute.

Box steht in der Sparkasse
Nabu sammelt alte Handys und Smartpohnes 

MENGEN (jek) - Eltern, deren Kinder
normalerweise Kindergärten und
Kindertagesstätten im Mengener
Stadtgebiet besuchen, aber seit
Weihnachten keinen Gebrauch von
der Notbetreuung machen, sollen
die Betreuungsentgelte zunächst
weiterzahlen. Bürgermeister Stefan
Bubeck hat am Dienstag auf eine An-
frage des grünen Stadtrats Jakob
Fahlbusch hin betont, dass nicht au-
tomatisch dieselbe Regelung wie im
Frühjahr gelte, wo die Stadt Beiträge
erlassen hatte, weil sie vom Land ent-
sprechende Erstattungen bekommen
hatte. 

„Es ist noch unklar, ob das jetzt
auch der Fall sein wird“, so Bubeck.
Die Verwaltung müsse abwarten,
was die Politik entscheide. „Sollte es
keine Erstattung geben, gilt die Sat-
zung, dass die Beitragspflicht in sol-
chen Fällen nicht erlischt“, sagte er.
„Wir müssten dann im Gemeinderat
entscheiden, ob wir von dieser Sat-
zung abweichen wollen.“ Die Ver-
waltung habe bis dahin vor, sich mit
den kirchlichen Trägern und den an-
deren Kommunen im Kreis abzu-
stimmen. Fahlbusch hatte zuvor an-

gemerkt, dass es einige Familien ge-
be, die große Anstrengungen betrei-
ben würden, um die Notbetreuung
nicht in Anspruch nehmen zu müs-
sen und die gern wissen würden, ob
dies wenigstens finanziell insofern
belohnt würde, als dass sie die Ge-
bühren dann nicht zahlen müssten. 

Kindergartenbeiträge
werden zunächst gezahlt

Verwaltung wartet auf Entscheidung der Landespolitik 

Auch wenn die Kinder nicht in die
Notbetreuung gehen, sollen die Eltern
in Mengen ihre Beiträge weiterzah-
len. FOTO: IMAGO IMAGES

ENNETACH (sz) - In der Pfarrkirche in Ennetach kann am Donnerstag, 28.
Januar, um 18.30 Uhr ein kleiner Gottesdienst mit Krankensalbung statt-
finden. Dabei werden Abstands- und Hygieneregeln eingehalten.

Krankensalbung in Ennetach 

Einblicke in den Schulalltag gibt es
diesmal nur digital. FOTO: PRIVAT

Die Teilnahme ist ganz einfach
über die Schulhomepage
www.sonnenlugerschule-men-
gen.de ohne vorherige Anmeldung
möglich. Die einzelnen Vorträge
sind dann von dort erreichbar.
Für weitere Fragen und Beratun-
gen richtet die Schule außerdem
am Montag, 1. Februar, und Diens-
tag, 2. Februar, jeweils von 16 bis
19 Uhr, eine Telefon-Hotline unter
den Nummern 07572/8840 und
07572/71 28 17 ein. Auch per-
sönliche Beratungstermine können
telefonisch oder per Mail 
(info@sonnenlugerschule-men-
gen.de) vereinbart werden. 


